




Vorname, Name:----------------

Anschrift: 

Telefon: 

An die 
His torische Gesellschaft Bottrop 
Museum für Ur- und Ortsgeschichte 
zu Hd. Herrn Geschäftsführer Reinhold Otzisk 
Im Stadtgarten 20 

4250 B o t t r o p 

Ich kann ei nige nähere Angaben zum Wirken Kaplans 
Poether machen und bitte um Ihren Besuch und 1 oder 
Ihren Anruf. 
(Nichtzutreffendes bitte streic hehl ) 

Un terschrift: ---------



• 

FRAGEN ... FRAGEN . . • FRAGEN • . . FRAGEN ••. 

Es ist erstaunlich, wie wenig konkret sich manche Zeit­

genossen an Kaplan Poether erinnern. Außer e ini gen Ge­

meinplätzen, wie: "Bernhard Poether war ein tüchtiger 

Jugendkaplan," oder "Um die polnischsprechenden Katho­

liken hat er sich besonders gekli11111ert , " ist von den 

bisher befragten Zeugen seiner Tätigkeit nichts genau­

eres berichtet worden. Es sei an dieser Stelle an all 

diejenigen, die Kaplan Poether kannten, die eindri ng-

! iche Bitte gerichtet, über das Pfarrbüro oder direkt 

an den Verfasser dieser Zeilen mi t beigefügtem Formular 

oder telefonisch Hitteilung zu machen , wenn sie einige 

nähere Angaben zur Person und Wirken machen können! 

1. Welcher ehemaliger Meßdiener weiß, ob Kpl. Poether 

auch Meßd i enerka plan war und ob er Gruppens tunden 

abgeha 1 ten hat? 

2. Wer von den damaligen Jugendlichen ist mit Kpl. 

Poether in dessen Auto oder mit dem Fahrrad nach 

Hiltrup odc1· Südk irchen gefahren? Wurden Zeltlager 

abgeha 1 ten? 

3. Wer weiß, ob Kpl. Poether als l·lännerseelsorger ein­

gesetzt war? 

4. \~el ehe Aufgaben hatte Kpl . Poether be im Mütterverei n? 

(Vizepräses?) 

5. Wer erinnert sich an Begebenheiten aus der Seelsorge 



für die polnischsprechenden Katholiken? 
6. Wer weiß, ob Kpl . Poether auch mährisch verstand 

und sprach? 
7. Wer kennt nähere Umstände zum Thema "Verhaf tung" 

und "Gefängni s Bottrop"? 

Richten Sie bitte Ihre Antwort an die His torische 
Gesell schaft Bottrop. Der Geschäftsführer oder ein 
Vorstandsmi tglied der Historischen Gesell schaft 
sind jeden ~littwoch von 16.00 bis 17.45 Uhr im 
Museum unter der Telefon-Nr . 29716 zu erreichen. 



• I 
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KAPLAN BERNHARD POETHER 

( 1.1.1906 - 5.8.1942 ) 

[ INE BIOGRAPHISCHE SKIZZE 

AUS ANLASS DER EINWEIHUNG DES 

"BERNHARD-POETHER-ZENTRUMS" 

AN DER DER ST, JOSEPHS-PFARRK IRCHE 

ZU BOTTROP-SATENBROCK 

AM 26. AUGUST 1979 
NACH UNVERÖFFENTLICHTEN QUELLEN 

ZUSAMMENGESTELLT VON 
REINHOLD OTZISK 



At·1 ALTARE 
~1USS EIN PR I ESTER STEHEN, 
DER NICHT 
MIT WORTEN ALLEIN, 
SONDERN DURCH DIE TAT 
DAS VOLK ERt4AHNT, 
ZU BEKENNEN UND 
ZEUGN IS ABZULEGEN . 

Sr . CvPRIAN 

LASS DEINE PRIESTER 

SICH MIT HEIL BEKLEIDEN 

UND DEINE FROMMEN 

SOLLEN JUBELN 

(PSALM 131) 



BERNHARD POETHER 
( 1906 - 1942 ) 

• • 



• •• • SEIN BILD HAHGT OBER IEIREII SCHREIBTISCH ••• DROBEN MAG DAS 

6EDJICHT!II S AN I H:f VERBlASST SE I H. ES DARf ABER H I CHT VERBI..ASSEll! • 

CMiaaton.ar P. a.org T1•po, 
ein Onkel 4•• ~eplona aernhard 
Poethor, 1967 ln o1nem Brio! 
Aul 1\.mcrt.lca. ~ 

lrd,. dfo tcothollscht 'f•n'9-lrdo 
St. Jostph zu lottrop tht"ea neutf\ Alttn­
wohn- u:nd SportzentNil den Kultf'l 

gtbt. ehrt sfe dal Anden•en •n einen 
ihrer Seel,orgtr. der .egen stlner T~ut 
zu. kf~hlichtn Auftr~9 tls •gut~ Hfrl 
•• •• Lobt• ru. sei .. Seiloft dohiii'}Ob" 

(Joll. 10,11). 

Ah wer fut ftNU: •ttrtlg Ji..l'lrf'n, ln der 

F11<11o des l2. ~·- 1939 . -1 
GUTAPO·I-to -lUM lo dos l'f&rrlloU1 

von St. Josef et l'ldr1ngen und df1, 

JJ·jtnrlgen Kaplan Poether werhAfteteo. 
be-g.a.nn fUr 1hn eine •rttnolle U14tnl· 

zei t. dlt 11ft detn Hungertod 1n Oiehau 
am S. Auoust 19U enden Jo lltt. 

Von l.lplan lernhard Poether •ren bisher 

nur tfntge wentgr dU,..re Ollten bekannt. Es 

sch fen. dl6 11 auch nur noch zwei Bilder 
von lhn1 911b: ein Paßbild und ein kl eines 
&IId, das Ihn tolt Pforrer 8rons ond clni­
gon Frau an des MUtterver&i ns uigt. Durch 
inunshc Hacl'lforscf'lungen und mit HHfe 

se ln~r tn Utl trup lebenden Schwester? 
Fr1. Mu•h Poethtr, und seines 

9ritsttrl1chen frt'undn Dr. Ludwdq: 

Kloc~tnbu5Ch (MU.ru.ter) sowie cf..ecn 

Ye""Mten setnet. KZ-Mttbrudtrs 

Prr. Edward rarwer ht s.chlie&lich 

clo<~ llld- ond Schrlf-terl•l fn solch 
rolellllch• Kollo ,.,_ng•k-. dlll 
n Klwlorlg wrde, el .. ge<echU! Jws­

llllhl (Ur d1ens hrze lebeß5bild zu 

tl"('rfen. 

Wichtige lll-lto gaben: 
[tlrw. $chW!Jttr Adeltrudh Kaiser~ 

dl• n.lhtro UoosOnde der Ve.".ftung be­
sc.~l"'tb. thl"endoolftlf'r und Erzbtsc:~f­

llchn Rat AntOf\ lorntftld,c!ff wr 

krdl.ltd ,....,..t,..".r als .:.plan YO.n St. Jo­

SIP\ .rv loUrop wiri.tt. uftd tri~ Poetber 

f• IQILl.8\tratfcMIIger- Oldau irNftfert 

.er: dtr btl&""'lt Prtest,f1"'S.CbrHtste11cr 

und .Wttog.-al)h Pflf'f"'fr Vflhe1• Sclta.­

•ont W Pferrt,. ICirl Hofftllftn. 

dSt bttde zur tlttchen Zeit •it Kiphn 

Potther t n O.ach1u gefangen geh& 1 ten 

wurden . 



Die Elt~rn (Aufoa~ von 1932) 
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Auaau9 eue dea Taufbuch 

5t. ~ndua au Datteln 
o.. P'o$tbtiltttn Htfnrfch Ponhtr 

1o1nd s-tine:r- Frau Marlt. geb. T1ape 

wrde t n Datteln H 1. Januc1r i906 als 
drittes Kind ein Sohn gebot"'ln, der- in 

der Taufe im 6. Januar die Nomen 
•eernhard Heinrich• erhfelt. 



Al s PostmeistEr Poether WD Leiter des 

Pos tamtes Uil tl"Up bqrufcn WUJ"de• nah!t! 

setne- P'a111t1 ie dort stlft'ldfgol'l Wo'l\ns.ftz 

und Sernhard besuchte in diesem Voror t 
von Kilns-ter d ie ~rsten Jaht·gänogc dei' 

Volksschule, empfing tn der Pfarrkfnhe 

St. clcmerts dfe Er$te heili~e Kommu~ton 
und •uch das S~kr~aent der Firmung. 

Oie Eltern schi ckte'! den aufncwecktcn 
J ungen nach Mtinster auf das Gyn1nashn 

und russische ~hri ft$tellcr fm Urtext 
zu lesen. 

Als Theologiestudent ~rbtitQ~ er ~eiter 
daran, set~ SptaC-hkeMtn l sse zu vertie­

fen , :Sebte aber auW s~ioc Fahrhn durch 
Deutschland fq'r't . Ein F'ohrt•nbvch, von 
ihm nod1 ln seiner SdJuhct l begOnnen. 

ist erhalten gebl i eben. 

Paulini.IA, ~ e:t' als gu~.- Ourc-hsc:~nlns- Oiesea Buch hat er seloe Gedaliken, se ine 
schiiler gUt, der seine Sorgen in der 

.Mathematik e l t seiner Sprachbegabu~g 
Fr~ude. seine Trauer, soin F~rn- tJ.fld 
Kctc.w~ anvertraut . 01e Sprache zeigt 

'-'eU:oachen kor.nte . Wen:'\ er a.ueh i; Spor t· genaue Beobachtungsgabe und ein treff-
unterricht ebenfalls nicht iiber den gu .. 

ten Durcbschnftt herausragte, war· er den· 

ni)Ch ..a 1s tüchtiger' Schwirfl!ler bekannt . 

Schwi•n !Jnd ~~r~dtrn ~"" donn a~o~cll 
sct ne liebHn.gsbesC-hUtigungtn in Frei­

zeH und Ferien . frilh schon schloß er 
s ich der kath01i$chen .X.gondbewQ<Jung a11 

und pflegte gute 6Ct fciNngM zur Jugend­

burg Rot~nfels arn M!in und ihren Lei" 

tern. zu denen u.a . der später \I.'E!.i t be· 
..,.snnte- Theologieprofessor Rott~tna a~.~­

ard i nt gtohtlr-te. 

[ r'S t ku'rz vor seintm Abitur te il t.e er 
seihen AogehQri gen den Entschi~B mit, 
Pr iester warden ~u wo1len. Es w4r sein 
tiefsttr Hunscb, sp~ter el~l als 

Missionar nach Rußland zu gehen. O~her 
ha tU er' steh schon •uf <Iet) G.Ynii\OS11f.l 

in der russischen St»"3CM grundleg~rr:!!l 

~enntn1sse angeei9net . OiP. polnische 
SprMhe beher rschte e.r vbenftll ls ni l 
solcher fet'tigke1t. daß er in der l,{lg:e 

war, ohne Ki lfe eilies texikon$ polni:iChe 

.sictw!l"ts. St.i1ei11Pfind~n. Illus.tdQrt hat. 
IJernl_,rd Poethe-r dlese$ F~hrt.tnbuch 11lt 
Fotos. und Postk,ar ten, a1e sefnen guten 

Geschma~ und S~i ~n Schönhcit~sinn V9r­
rat.en. OMe Zwet fe l haben die verschie­

denen Landst:hafte'n, ~ie tti ttelal ter .. 
1 tchen, ba•-o,kofl und modernen Bauten I.Jttd 

Bi lder. d l e 1NI auf dem Zll.11 1 1"t~Chef'l Fa.hr­

ten beg~11eten, i n ihm einen unauslösch­

l ichen Eindruck hinter lassen und s~fn 

Kunstver:s: t in4n1s svschult und vertlefl. 

Sd!Of'l der AufsAtz den ei" "2utn BegfM• 

sthn!ibt, teigt, ifie setrr it•n d1e bfs .. 
horigen F~hrten gcpr:~gt hilben: 

"Wenn ic.h iluf n~tfner Bude Ober den 

ßf.ic~rn IJOtke. dann gesctrfcht as: whl 
tn*l , <Jaß mich ~·s " krO-h-l:f'•f'l" etnes 

Kranfehz-uges aun..·tckt und zom Fenster 

treibt. Qann wird mir oft das Hort z{.G 

zer.sp.-ln_s~n vo11 . OaM ml:k:hte fch 'lri<:!t• 

ne11 und singen zugl e tcl'l. Dann umiehen 

mrich dfe samtonen Weidenkätic~eft dos 



eornhbrd POether 

kur~ nach dem Abit~r 

&ornhord ~ethor (~ltte, 

und aelno Coaeh~iater 

HO~lo und Ho~n~ 



um•n ll!ld deY Ktfft fn ltfsa Rl\)'U.US 

setne lleh-en dazu r,ttdtlt. OlM Ube:r· 

Crob 4es !MHigo<> lloolfatlus, Elsoli&ldl 

butlsdt wirkenden Schlo6 u:nd Mfnd~ lrit.. 

stfnen Ytrwi~et ten Gusen wetdt!n erober-t. 

to.nt •Ich dlt. SehntliCht I'IICh draußen, [tnt Settlfahrt die Vtstr htnauf h!nter-­

nach Or1u6enluft uM Or•ußenhwctn. tfM l tt6 zahtretcht Etndrik:h und bot Gel e­

Solu,.udl bre-eiO wte dlt Nessel. • g<nhtlt •• .. nc~~en J•ngenN~fton Stni<beo 

Doch UBt sl<h dls Crolftn Drang z• und Sp4tn. SO sch,..,lbt tt": •Jn Rintelll 

Flug Sn Vortt f&SStft, des Uneandllnogeh fanden wir in •fnea aiUtltlttrllctten 

den ein Ut'Jiriderstthllchts "HUsnn• zu. l 1tlnltvtthlus1ein tine t•tne Bleibe. 
SUden d rXngt und e in ebenso unwldantth· Den Abend gfng•s durchs Stldtchen mi t 
11 ches "Sollen• :um llordon zurUcktro lb t . StngSII "9 o don ei n HachtwM'cht.cr verge-

der kefn Vt ter llllnd konn1. , n1cht fm e l· btnJ :ru beschwfchtigol'l steh bcmUhte. 

s1gen Horden und ntc.ht fm hthonden SU· tt nen halben VoN1fttag lagen wtr- zeie:h-
den? - - - Es so11tft diese BliUff tdc.ht nend und Khrefbend und wftderltluend 

eines fahrenden Se#lenspftgtl sein, noch fn dtn krtuzgtngen und RostngWrten des 

wanlgtr ein Te.gebld. fUr- weicht Splt8tr1 Klosters Fischbed; bts uns eint Frau 

d fe noch nie dem unwfderste-hll ch·btuu· an du Krankenbett ihres "11Ustkl11!'benclen" 

bernd~n Scf11an1tcte 1ausehtl!n. du des Mannet fie t. W1t sangt n Ihm lllo\nches 
Wi ndes l ei se Hannonft durch dtn RU~ dor" (rbche L l ~d. ,." 

ltl tbahn pfiff; neinJ rur meine ~ahrt· 

genossen sfnd stt besti•l. tchttn Va-
finten und Undskneclllttn vnd aucllt Rlr 

•fch. ~it sie lrlr tln Lea1\on . ntinl 
tfn I ranfehtut 5efen. der Mfch fn ~~­

ten Feiers tunden an du FtiM und Herbe 
bunter Fah,..ten erfmtrn soll . an dft 

lel t ••• Lied !Md L loht ulld ~r und 
Siogl (19ZJ) " . 

Und so schreibt er .._,. [rl•tsw .,... 

Entded.ungifft! h' sehwr "'""''" Htf .. t, 
Ubor Bogog1111ngtn alt llflnsttrl~lldhc!Mo 

Burgtn und Hflllgo~Wuschen; boabocht•t 

fht.nfb&n auf dtll C»rtaund·[•·r.nal 

und ber ichtet von Fthrttn ft1 dtt Hotte 

Ward, ins Sl-uerlnd und zur Burg P.oU•ert· 
fels • Kiln. S~dtt wlt ruldo alt "'"' 

Ia -t 1923 bradu.o Btrnllt ... "Boote 

lUb«._. Roltocl:, Wh•r und Str.llsvnd 

lllllt"eA die wfc.ht1gsten Kllttopunkte. Dann 

steh~ wtMtr Reisen n.cJ't SUdtn. zur 

8u1"9 ltoVtenreh urd nac:h VUrtbvrg 1uf 

4• Progr-. Rotll-rg, Olo~olsbühl, 

loor<IH-. -.,. •"" lllttt"""ld sin:l 
Stttl_,. nf der folort, die Poetbor 

u-4 nt• ff'ftnd.e Ndt IMSbnK.t ~­

- · •• - 1930 g-tt .. ,. 
''""" Studentengruppe. dte e1M Aus1tr:w:is­

rahrt Ubor B•lglen IIICh England durclt­

rUhrttn. Setne EindrUc~e von dttser 

fahrt 'ltrtifhntl khte der "K4.ins terlsche 
Anlllg<r". lwo SchilAI HS OerlchtM 

lChrti bt PoethoT': 



Iernherd Poether 

kun. n.ch <1 .. Abitur 

hrnh.ord Poetbe.r (ai t'te) 

und Ieine C.achvlster 

MArie u.nd Het.rmann 



Ar1141t Y<>r. Ia 17. Ooz-r 19~ ....,.. 
tr I• P1ulus·Ooa zv llit\$ter zua ~ltnft" 
g.,..IM. M dlu• Tl~ trilrfMtf llwo 

seine MUtter, da& ste ihn, 111 $it thn 
ftOCh unttr dee lierun trug, ganz w .. 
sonders Gott snchenlt:t. hAbt •' t der Bt t­
te. ft11s dltses Kind ein Junge stl. 
Gott IM~ dlt GMde schenkoe lllllgt. 

Prftsttr zu wtrdtn. 

~ zweiten Wtth~thtstag hfelt er tn dtr 
St. Cl-ns·Phrrklr<he zu Hlltrup Prl•ft. 
Soln goistileher Onko1. Dr. lltinrlch Tim· 

~. hltll dlt Festpredtgt. He><h lftl Ab<>nd 

erhtol t der Pr1m111ont von der bi$chl:lf· 

11chtn BthUrdt telf9raphisch den Auftrag. 
vo. folgtn4en Tage •• den verungllktt,tn 

Pftr"r von S\Jdltfrdtfft lV ve-rU"ettft. [r 

d """' dltH V~Wtn"""J •lt .,.Ia 
GHchfd: IUSjet'Ul h Uk'ft; dl"fllt th l'r 
1• ,..,., 19ll nach &thefttirchea-lurr 

vtrtetzt werden so11tt. "rsch1entft Kir· 
chenvo,.stand und Ce.!indertt getehlossen 
im (lonorahtlcar14t uftd erbaten den Keu­
prtosttr Dornherd Poether z• p-r.rretr 
von SUdklrchen. wen solche Beförderungen 
wohl ~uß,crst selten in der Klr"hange­
''hichtt vor~ommtn. wollte .an fn MUnsttr 
ketnt Ausna~ .. cheft. 

Eto Bild - T•g dtf "_ltstt"..the 
zeigt den """Prltsttr alt sefnen Eltern 

..t Geschwistern ..... onden dtn tltern 

steht die Frtudt Ubtf dltstn T1g ios 

Gesteht ~schdtbto. 



Weih e kur ·$ 19J2 

(3 ,v.l.: PoGth61:") 

•J., leU.ten T•gt VMtt"U lOndOoer Auf· 

t.ftthlltts atHtr- tot n un5 noch eiii!Bl 
zw 8dtis.dlen ,..""'• uftd 1tlr- f&nden 
den "Cod~ Altxandr lnus• lufgtsehlag~ . 

dft fl t~sto dit1erta gr1fChische 8i be1-
h~ndseh~tft. und dta S~11e Apostelge­
schichte 1,6 ff: 

*Dl f r1gten tM die V•rs~1 ten: 

Herr. rlebttst ~ 1n 4fut,. 2~it dis 
Reich lsrnl vitde.- &uf? ... (r .tnbcl,.... 

tt:te~ tuch ka.t es nft:ht zu. dJ~ 

lefttn und frfsten zu kennen, die der 
Ytter i n sei!llll' .. .,cht fostutsottt hat. 
Abcw ••• i h r sol l t 2ougnb .oble~ 
9en in Jen~n1e-, ht Jud~a und SIIJII· 

"'•· bis an die Crtru.on de.(' Er;~·. 

Otrtnsfcttt 11ch hn es dt~J lt!e<~logfe­

stucfont~ Poether t iof btwoot. •usg~ 
rtchnet diese Stell~ aurgoschlagen zu 
tl 1~6!n; clenn sonst tl~t-~e er sicher 
nfGftt d1won btrie~t~t. Es .uB 1hM wie 

etnt MtiiiOrt atif' \eint.n EntKbh.O wor-
91~ uio. •ls Mh,.fufo!'lllr 
"'bfs .n die Grtn~ der ,,.... vonfrin:g.en 

tu 'WOl len. S~ttst.t.M WOf\ hltr an ht 
dft Btreüschaft. f iir Chrfstvs unct di~ 
,:.1'1"Clh~ tllt 911Qter Hfngo.ti'O lOlf9nls ab ... 
rwltgo.n, efn wese:nt1 fcM:.s tii!IMft~ set• 
N$ Oenl'-ens und ttbl!i'l~. 

Cktrth die zahlreichen F11'1run vtnacb· 

I Iu I gt• ßel't'lhArd Poot~r leiMsweg.s 
ltf~ wfs.sens~baftl tehe Prllcht.en. 

Er U.udi a r te in Hüns ter und f'l"e:f~vr9 

Th~l og1 a vnd fegt!! vo" scfntom tfn• 
t.tftt in du Priesterstn~t~r lU Hil,lster 

t fne ..,,4.,,grefdlc 11ftllisd1e U•mens· 



AtMft .,.,.. .... 17. OtzaiMr ltlt ..... 

tf" w '•"lws·Dca zu JllestM' zw Prft1UT' 

tfW9It'lt. Art dfHM T19f ffOfft.t:tt tt• 
stfnt MUtter. daß ~it fhn, al s ~•• thn 

noch unt.tf" dea Kertl!ft trug, g•nt bt:• 

•ottlttr1 Gott gesme~t ~•b• •ft dtr 1ft· 
t.e, rtlls dfese-s kind •tn Ju",- te1, 

Gott tta dfe GntM scM:n• tn 111ft, 
,..IHU:f" IV "'trde~t. 

A.. rwette.n ~thM~uug Mtlt ..- '" dtY' 

St, Cl.-ens-Pfarrtfrc~ zu Htltrvp 'rtafz. 
Sttn ttfat1feh~ Onkel, Dr. Mtt~tch Ti•· 
Pt. Mt1t die ft-s-t'Pf'edltt. bh aa Alltnd 

trtlttlt dc'r Pri•hil'll vtn dtr lltbchOf· 

11chen lthBt'de tel••"''"'h *-• liuftnt. 
Ya1 fol9ttldeft tage lft deft Wf"U"'11iCUP 

Pftrnrr von SUdi:irthen zu vtrtrtlfl'. (r 

111\,jß WOll I dfUt Wtrttetung • I \. gr!SikM 

Cucl\tck. au-sgtfiJ ltt hlbtft~ dtnn o1s er 

1• M~rz 1933 nach Gt1stnkl rchtn·8~r 
vtrsttt\. werden so11tt, erseht~ ltr­
cWvonutld vrd r.e.tft6t'r•t 9tJ(il1oua 
t. c;c.-r.t.,.u.uf•t IIIIM ...".t.,_ .. llv­

(IM'ittt.tr kl"'ll»rd ,_u..r ,_ ",,..,.... 
Wlf'l SWt.frc.twn. Wrttl solcht ttrorMna~ 

wohl J~ot&erst ulun il:t On ktrtfltngt­

tci11Chtt vorl:oan~. wo1 ht -.n ln Klnttu 

kt lno Ausn•~ machen. 

ffn lfld ~oa Jtg der Pr1ttttrwtlht 
ttltt ;er. ~ester aU. ttiMI ttttra 
• Guctwlstun. hsondc• J dtfl Utera 
Ufltlt tie ,.,..._,. iller •1•• ltt fftS 

S..kht ,..url-.. 





.. Das ist der Kelch Meines Blutes .. 

Geradezu pragrammatischen Charakter hatte die Gestal­
tung des Kelches, den Poether zur Primiz erhielt . Er 
selbst hatte mit dem Künstler genau überlegt, wie 
dieses Opfergerät aussehen sollte. Der Fuß des Kelches, 
der übrigens al s einer der ersten dieser modernen Form 
gelten kann, zei gt das Russ ische Kreuz mi t der Dornen­
krone und den Marterwerkzeugen , dazu in kyril li scher 
Schrift die Aufforderung, di e einst an Kaiser Kon­
stantin erging : "In diesem Zeichen siege!" Fl ankiert 
wird das Kreuz von den Slawenaposteln Cyrill und 
Method. Auf der Rückseite ist- ebenfalls in kyril­
lischer Schrift- der Ausspruch des Kirchenvaters 
Cyprian eingraviert: 

"Am Altare muß ein Priester 
ste hen, der ni cht mit Worten 
a l le i n, sondern durc h die Tat 
das Volk ermahnt, zu bekenne n 
und Zeugnis abzulegen''. 

Diesen Ausspruch Cyprians ließ der Freund Bernhard 
Poethers, Or. Ludwig Klockenbusch,auch auf den 
schlichten Totenzettel setzen, der in Bottrap 
gedruckt wurde . 



Der Kelch Kaplan Poethers 



1\.0..-ZEI\Tl\.\ rtO"'SI.AGER OACII \l 
Onnmtl.aser 

l - Außenmauer 
2 - S<hullhoftlogor 
3 - Kremolorium 
4 - Polilis<he Abteilung 

(Gestapo) 
5 - WB twirll<hoftsbotrlebel 
6 - Kommandantur 

1- Besoldungutelle der Walfen-SS 
8 - SS·lotorell 
9 - Pan:ellonmanuloktur 

10 - Prazilik 
11 - Truppenlager 
12 - SS·fOhrervillen on der Straße 

der SS 

Truppenunterkünbe 
und SS-Bet:iebe 

12 
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Block 26 
Obrlge Notionen 

I-IV - Stuben 
A - Abort 
W - Wosduoum 
t - Kapelle 



O.r lloü Z6, ln dM sich dlo Kapolle 

befand, wtr durch Stadteldraht vo. üb­

r1gtn hger abgetrennt. Es bHtind 

st,-.ngts VerbOt fUr Jede" l•ien, dtesea 
atod Z\1 betreten. AJ.f dtr Obertt"E:tung 

dfHH Ytt"botH suWet1 dte strengsten 
togcntroreo~ .-1 rur dtn eln.t•l­

ah auch rur dfe Gtsa•t.hth oes Blods. 
BistUM 1. ~f 19~2 ~rtn die deut~hon 

Prt es ter Jufgrund I rgal'ldctines Gesetzes 
von dor körperl iehen A~bt1t befrei t , 
wrden ober •lt si!WIIostn T8lfg~oiton, 
wft a.u.e...,.uen und Sehnte· oder Sand .. 

schippen goquMlt. Die sinnvolls te tit ig­

kei t war noch das t•gltchc KObel t ragen, 
das tbtr von den durch Hunger st.rk ge• 
sdtwSChttn Prien•m gtfUrchttt war; 

deM 4.n Trt~gen der K,...rtft. tist'f'111e'n 

EsstM~i.tbel Y'04' dtor llktte rv den eln­
ulau &art<k.n wr rur" fHYC!de und 

sterile Menschen sd10n efne utswng . 
fUr a~gertt U'nd untertrnlhrte eir.e 

Quo1. Und oin KZ-Prhstor schreibt: 

"Dos [>Stoholtn ~tt lU dtn lager­
na.tt.af'len•. 

Auch Ber,nhord Poolher blieb vor di esen 

Schllt.llnon nicht ver schon t . Occhan t v. 
St.yp·Rokowsk1 bertctltet: 11 1Ch se lbst 

habe a1l iM! vfel.-1t dlt schwre.n 

En~~btl VOft d4r lllicho wo Pfarrerbloc~ 
Cde.r rut u Ende der LaCMntn:ße l•g) 

schltppe~ .Usstn: letn Wunder, daß d!r 
Kaplan zusa ... nbra(h·. Das Essenholen 
,.,. nMl fch eint •NtMnbt-sc.hlftiqur.g• 

Pftrnr Edu&rd F1n.tr, deM Bern.hud 

Poeo.tr zw "nz:ertrtnrl1 ichtn freund !)t­

..Orcltn war , der alt ihM auch das Sptnd 

uni! . scbrtibt: •Auf der Plantage wr­

ut• Sctwerstarbth ••' uns. Wir dtea 
die Pflll9*, s-s<Ai- und W.hon rl.­
hon. Pfer<le wrden ,..,.,.., Nonschon 

warte bi 11 igtf'. Steh'- tttnschen dttn 
das leis ten, was zwei prerde schaffen. 
"Nur nlthlt umfa11 t nl• ugten wtr uns: 

denn wer nicht mehr arbeitsfähig war , 

..,.reit noch H>ulllauseo ooschlcH und 

vtrttst. Oie Vtrpftttungskostt.n fUr 

ei .. n Hiftling durften lO Pfonnlgt 

n1cht Uberschrtt ton. t nUprec;hend 
schltcht war d l t! kott. Oft haben vor 
llungtT' das Un~r1ul v0111 Felde gegessen. 
ro.tM:r t• dlnn ,.. •L febhof•. eh~e~~ 

MMnt~etrhb der P1at~\.19f. Dort w.r die 

9leiclot ~hwentarbolt 111 worridltOtl, 

dabei ha·tten vtr ftUr Hoh:l)lntinen uad 
und1~ KitbrUdtr'n ehert<t.n die f"ü8e. 

ln cl.tn 1~tzt~ Tlg~ YOr sei~ Tode 
wurde u plu Poether zur Plantege .turUck· 

versetzt. MI Abtnd dH ,. • August kM er 
ah lodkranker 1rl die Baracke z.urllet . 
Er ~og bo i so iner Or~ßo von etwa 1,80 

Me ter' n~r noch 44 ~g. Se in Ges it ht war 
g,an.l verfallen. Stll'l.t Augtfl wal"'':n dft 

et~s SttrblnOtn. tr hatte seit ~fnf~ 
WOdltft die Rw.hr. ~,. aber nfcht fM 

Kr'tnhnr·tv1tr geg.&nttn. weil er dt11 
VtrgasungstransporlG~ entgehen wollte. 

•• 11tr s-ren Ftldorbtit; oh blieb 

\ehllf Zeit, 'elbst tU.\ ru eutft. •tl 
-'ttolbar nach dtr (ohnehin scllledltO!I) 
Mahheil •lle Priester v ied<r ..".Feld­

arbett ausrUck~n mußten. 

An 4ftsea ltllltn AbtNI hatte dft bfl.­

ttnt 114 HHf"':S.btt.Undlft ts:stggfJIÜSI 

•lrl•.rt (in bslt ei.,.ltgt.o T-ton 
otc.). Do Poether tlnrllch •usgehuogtrt 

"''"• e& er von dt•sn Gtellse. Oabet 



So c.ru. PMtMr • 16.3.1.913 Ia ftr 

'f1rr9 ... fnde Llebfrluen zu Ct1s~ 
ktr"C"tt\ .. lue-r seine erste raphnsnelle 

an vncl blfeb dar-t bis z-• Mirz 1934. 
0. er teh 11ngm lriln$cht e . seine 
Russtsc"ktnntntsst dOrt zu ~ertltftn. 

~ dlt1t Sprache nicht nur ia Un~ 

richt. 10ndern •uc:• 11s Ülglln9'Spricht 

9t5Pf'OC;h.n wird. sudlte er n.ach etner 
Coht..,holt, wo sich Studl .. und 1"'1.­

ltorlfchor tlnsac.z vtrbind~n 1jt6fn. 
Dlt!\t Clt1egenhtlt w r vemutllch wenfger 
leicht zu errttchen als die Seu,..laubung 

durch dlt bhctli:lfl iche 8ehHrde; dt~~n 

die Or-en:.on Rußlands waren fUr efnon 
Prltst~r 1us d~ Westen ~erschlossen . 

,.un h&ltt bh lU. (nde d6 ENten Welt .. 
trl191" otn Cn>llteil ,." • .,.. ru ~l•od 
,.-t und ,.".ther ge&cbto dort selno 

S".IChltftftl,_fsS-e lU •e1'11tfett. V.na 
l:apl,. ,.".thlr sich schlfet!lfc- ,... • .., 

n~ch Krake" bturliubeft l1te. isl ntchl 

•lchtr. Sichff" Ist allerdi~tgs. d11S er 

in erster Lfnfe zum Russi$Ch·Stbdtum 
dor t hin 9 1no . Die Unlvers i ~t ~ro~eu 

bot ohne Zweifel dte wl uenSC!ha i'LHc:Mn 
Grundlagen htcrzu. Der Erzbischof voo 
Kr&ktu. ~d• m Stefan Ka,.dinal FUrst 
Sepithl . dtr Ltk~r und fb.rod~re-r 

dos htut19tft hps<H , -.u sich f>*r· 
'tiftHch ta den dtuudsen 1.\pltn. Er un-­

ttrltfChMtt •lt etgtntr Untt-I"SChrth. 

dlo no-.ndl9fll hpit~. dio ,.".th.,. n.r 

ttfl"te 8turlevbung belltitigte und trlA11te 

Un dlt [rltubnts. Ia trtbisua Kraktu 

l\1 zt1tbrfertn und Beichte z:u hörtn. 01 

PotU'Ir fUr zwei Ja.hre Mur1•ubt war, 

betrtut.t dtr (rlbischof def'l Oeutsc:hen 
Prft,ttr ab 1935 alt einer Vftars,ttlle 

in d• Dorf CiKfne bei - Stlidlthtft 
VOgl.,.,u Gbrtl Sildlieh - liollt•· 

Kaplan ~~hor (llnks) 

polniacbon Prieat•r 1935 

.tn Krakau 



l)as Dorf C:iecino , in d<m 

Kaplan Poothor al• Vjkar tätig war 

Kaplan Po-ethel' C2.v.l., tnit Hut) 

al $ Gast tur P{1m1~ in e1nem 

Beskid.endorf 



8lala in den Scbl .. fsch•• atstlden, 

etlM. 80 a.. sUdwest11th VOI'I KrtUu. 

Dr~ GIIIA>f,.,. d•r dortf90n Pra,.,.,.. 

•fnde hftlten dn~ Yfbr für 

oloen •rtogtk,.."."• und ""llten 1•119• 
nl~t gloubtn, d•B Potlhtr ~tin Polt 
sei. so gut btherrsthte tr dit PQlnt· 
~ Sprtcho. 

Viel zu achnel l verging dle Stud f~nlelt 

1n KrakAv und 1n d~ ßcu:k1dundör'fthen. 
wo er lth1~tcht rreunde gewonnen hatte. 
!Ja .Juli 1936 hfo8 H AIIS<hfod ..... , 

denn illt 6. August dfeses J•hrts hute 
er tn Gladbctck·lwchl l tl dor Herz· 

Jesu-Kfrche afne t\eue Kaplon~to1 l e ~tnw 

zutreten. die wft stino tp-ttre Anitet­
lung tn St. Jonph zu Iottrap fUr seine 
Sprlchbeg.bung ger1dtzu wte 911c~fftn 
schien. 

ln Zwttoeket wie lf'l ktenbrock wohnten 
nXMlich zu dtr Zt1t noch z•hlretche 
polnischsPf"Kbendt X.tltol fhn, zwtht 

Obonchlosftr. die teils -b ln m 
ftrehM ~bn ft od~r IIU lbor goboron. 

das stark vt~4$strtt Polnisch dlestr 
clttltschm &renzpt"''Vinz eus retne-r 

Anhängh(.Mtft aa •ltt Ktt.•t~­
frltften SPNC)IM. Ofe •httft -.P"t-ft 
deut.sch gHtnnt wtd dte KanrMtr hltttft 

zuletzt f• l. Veltkrfeg.,. tUtn fronten 
fUr das Deutsehe Rttch ,.,...,,,, O.f 

Aateil wfri:lftl>ef Poltn "'' ln Gl&dbock 
uad Bottr'Ofl .. zwf rdts t lth ditf" ,._ 

sti-.ung tn Obtr5th1esfen f• Jah,. 
1921 - g...sstn an der Ge10mt1t~l po1-
ni$dlsprechcnder Mens,hen tn dfes• 
~Iet YtrKhwfndond 9frln9. 

Dlh.tr Wir H .S.. - • dfn tretgnfsstn 

etws vorzu9retfen - gerade so faul 
tfl'ld fUr wttle ~rwn.et. daß dtes.e 
euch po1nfsch S)M«Jocncllen Otutsc..be!l 

(Alle Utt~ dNtsche Schulen bHudlt 

~ Wlrtn dahtr, •it AUSNt.e V'On 

ef nfgen o1ttn Leuten. hinreichend der 
dOIIUthen Sprache Olichttg.) •lt AIIS­

bruc~ clo$ fl, llel Ucdoges S01\IU9M 

Ober NICht tls Polen und s0111h •ls 

Sto&tsfeinde und 1hre heiA'Itl fchen 

Sprach!)ewohnhttit.en als stu.tner­
setz.ende ntf9'-titen anges:ehen 
wvrOfA. 

In Cladbeck • und anfangs Auch fn 

Bottrop- konnte Kap l an PoethOI' sich 

mit g;nz.er Kl"'ft dieser Minderheit lu·­
wende-n, dft :rwr fn vieler Htnstc.ht 

bti'Wichte-tl tgc.. tn der lfr'Che Jtdodt t• 

Anteil der fltt&lgst .. Gott .. dltnst~­
sucher tähl ce. d le besonders das Satra­
mtnt d~u· Ou&l schltztf' und Pr1tsttm 

ein titfts ~trtr•~ ~tgEttnbr•cbte. 
letder fet.1tn bit.Mr dht enUPf""K-'M»n 
Dotwl'nte. tbt,.. es .sc!teint. 618 ltiiplan 

Poether zu sefntt~ tngagement fUr diese 
Gllubtgen auch d•• bt<O<I~rM blsdlöf­

llchon Avftr09 hallt, sofern dlt Stol­
._ •• pololsch>--., GIW.io;en 
nicht von 'tOrnhet"ttn •it dttst:r l.tplans· 
u.ellt wtrtx.Mtn "iir. 



/ 

Geoau~ HKhrfdlt~ •• Wfrlfff •s 
X.pJans l'wther t lbt n ...., 1111 

Glodbeck noch ••• Boltnop. ln sei ... 
-.o.lo& rlndtn s teh Fo10s won .._. 

schltdtntn Zellll9frn, dlt tr fVr 
dlo kotholtsehe J09<nd •lt seineo 
rreun.s Dr. KlodriWKh ln SUdle lrcbtn 

durc-hgefilhrt haL, lt1detr odnntrL steh 
weder Poothers Schwts ttr noch ltfn 
rrtund 9tNU . w.&ftn 4ftsl rtr1enhttr 

~tatt:fanden. Es sche1nt t1cht~r. <laß 
rthrten •H den Junpn von der Utb· 

rrooong-lnde ln Gtlsen~fr<htn·Buer 
untornOtrnMtn wurden; auch fUr die ers te 
Zoll. ln der koplon Poothtr fn Glod· 
bt<• tltlg •••· Ist •• noch dtn pol!· 
tlsctlcn Umstlindon m~gl fch, daß noch 
klr<hlleht Jogtndlo~ a~lttn .. rden 
tonnten . FUr dat Jo~l'lr 1939, fn dem •• 
41. Aprtl Kap lan l•otthar Stint Stelle 

•• der St, Josophs·Kfrohe zu Botln>p 
antrat, kann _.n k•um ~eh tnne~n. 

d•8 dit Nltlon•hozltllsttn tlne so lche 
..,..,, .. tfrohllcho S..lnrl .. sung• 
dtr Jugend zvl1t&tft. 

..,_ al.rdt der totiliü'rt Stut 1.-r 
lltllr in die Klr<ht und lhro Jugtnd­
artleft Mne1nre,fert~9 scheint ts 

..... ...... nicht - goran ...... 
nin, zu,-. Jugend efnen unmttte1blren 

r.o..Q\l LU fif'ldtn wtd lU h.al t.eft; dfM • 
wie sefn Onkel schreibt:• ..• dle J~­

gend lichen hingen wle die Kl etten an 

Ibo, selbst dfe Hitlerjugend 1ft8 oieht 
von ihm •b. Sefne unbestec~1fche Hai· 

tung den Nezis gegenüber $icherte ihm 
d.I"J Zutr•uen der ZWifelnden ••. • 

Efn soleher Einfluß auf die Jugend 
war der Partei offcnsfchtl Ich nfcht 

nur unbequs, s.oMern rutfefst vtr-

h4j3t tlflod ma.n bl"'4ucl'lte nur noch ci ne" 
Anl•B. dfe-sen beliebten Priester 
••U1 ~~tu rlunen•. 

Seft Mi I 1939 erscMen wfe auf Bestellung 
ln deut:schen Zeftungen Berichte Ubtr 

Zw1sch0flf1lle fn Polen. Goti>Oels hatte 

n:..lictt fn einer P'rtssekonferenz au$Griid.­

ltc~ dl• Berfcht«rstlttung über Zwlschen­
f~ll• fft ,., ••• f~l~. Ia """' 1939 

bescMrte er slcb. da8 sfe nie:ht 91ftii­
fltnd Buchtung 11ndtn. Andororselts sollt 
•• sfe tber aiJI(ft n1(fit •groß t.M!raustnal­

lt~•: •[s fst so. 448 dte Sache 1tfcht 

.. Koch ... 90haltftt -· -·· •• Au· 
tuJl JC'doctt tries .,. die PT'tsse tn. 
Gnwl•ldu:ngen U'oer Untaten der Po1e.n 

pnz 9ro& tuf der ersten Stfte lll tw-tn-­
f"n: dfe totil 9tltntte Pn:ue •f'betute 
tUgfg deN Kr;egsp1•o des *FUhrers• tn 
dft Hlnd. 



Die ,,_9&_ bll• olcht - trfolt: 
Polnfidlsp-lltosch .. wt'dtoo..,. 

der GI:~TAPO lot1pl Uelt ...,.. - ofdol 
gletch tll •Pole• t~ffall.- ~11t•. 
sprAc:.h 1 1~,... auctt .-nn n1dlt bl­

sondors 9fUbt, deutsc•. Als Hltl er 

denn .. I. Septoobtr 1939 •lt sel..­
heh•ren Sthmse tns Mhrofon achrfe: 

"Seit 4 .•S Uhr wird Jetzt zurlkk9t­
schosscnl" w;,r n1Chl nur der Krt~g gr­

gcn Polen c•·kUr-t , sondarn 901)0n al le• . 
wu nur trgcndatwu tnl t 111po lnhehcn 

Orä'uchel'l" oder "poln1sther Sprache" 
zu tun hatte. Ab sofort 'IQrtn Gottes .. 
dlcnslc in po ln ischer Sprache etnzu .. 
stellen. d~l Ztl9en polnischer Fahntn 
vorboton und selbst polnlschspr6chlt< 

Aosrnkrtntwe~f~ kitten ttch auft~­
löu.n. Vtr" steh Aftht schnell teff .. 9 an 
dftse Verbott hftlt, •o~tt als Staats­
feind engtiehPn u"' vtrhefttl Wlttdt'll. 

Wieviel polnlschsprechonde l:othollkon 

Jus lottrop wegen sol~er ·s~atsztr· 
.setnnden Uelltrltt.e• tns C.tf1"9"b ~n. 

lonnto bisht,. ntcnt. r,..Uto1t wl"d:~"· 
H•ch den [rlnnorvnton. die 1960 tin 
ungenlnnttr Yttf111er tn etner pol· 
nisc...., leitunt ln Vroclw (Sresl•u) 
verbfft~t11cht hlt. so11tft ts tlltf• 

••• cler Pfor..,_,,. $t. Josopll 
nttM MHtlttder ttNt polnhötn ft_r-­

f'fr'l g~tn s•t,.. dte tn der -.c.llt 

- 9. ••f <Ion 10. s.-;.t-r 19:19 ln 
des GericMsgefl"')ols lottrop ••­
kertert wurden. 

Sctwenu Adehrudh K•her. heute 

tn lestwltfS.I.,.I"I•NI Ut tg. berid'ttet . 

d.la steh Ulltltr -.. Ytt'Nft.eten •uä di.e 
EM1•t• Mou\:a .,.. der aece.str.aße. lOl 
befll'ldflofl:. dl:f"fll Sehn th deutscher Sol ­

dei ln Polt• rur d.u va~udlf Reicl; 

kl""ltt. 

• .•• Kaplan Poether stellte unertthrok­

ken t1neß Antr~9 bei den zuständi9en 
Ste11tn euf f'rollanung" di eser Gemein­

detnHgl l!der, "da sh1 doch •i t den1 ~rieg 
nlehu zu tun hätten und somit $Chuld­
los ft1L91Jnon.-et1 worden seien." {hm aber 
wul"lle bedeutet. d4ß 1n· df~ "'Po l en" als 

Sti Rl rQ lndCI lU bf'tl"iChtcn habe • WiS er 

aber u selbtger Stelle ablehnte . Er 
wußt•. NU er s~testens von nun ab 

btsondo!rs .chrf ..,. cler GI:Sl4PO be­

oblcMtt ~.· 

1\h dt M tn d ... ersten Stptellbe...U9fft 

dtt Mlt~rtcht etntr&f. di8 der Sold~t 

•out a fUr Fllh.-.r. ~on uf'l1 Yater­

l•nd ··' d ... reldt der tllro ~fallen• 
stt. gtng dtr l:.lp1tn w'edt~ -.utig zur 

Polttot und versucht• d1e Fr~ilass~g 
def IM&ttte,.ttn zu erwlr~eu. Iode. er 

die tOdtu~a.thrlcht vor1t4)te. bat Poed'ltY~ 

doCh ,..nlv•t .. s dlt AngehJ!rlgen d<;s 
r..rallentl'l fr.hugebu, ws daraufltin 

oudo noc• .. 9IOI<hon llocholtU9< ')0-

ldoll>. 

Voa a.,tan Mr Poltt'•t-rlo19..JIIIIl •'~ a...ru 
Koplon PofUW1" gdltiM z..-.. üafte 

•ft *" pol"hc.htp,..d•nd~ &e.e1afea1t­

vlfedern tlllbtrur ... g>b IhnPli lnstnll<­
tioN.,. wft th steh l\1 vertlahu blttffl. 

v~ v*'"'tchtrtt. da8 ar tmmer zu ihnen 
1Uhen wUrd•. 
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Xpl . Poothor al• 

uaftUn9 L• 
GeiXngn1• &ottrop 

,.. T•ve nach der Entlut""9 der An9d>ö· 
rfgcn des gefalltnen Soldate-n Moua:t. 
es ~r der 22. September 1939. drl~ft 

ln der FrUho zwei GtSTAP0·8t.,.t.e ln 

Zivf1 in das Prarfhtus tu St. Joleph 
ein und nahae:n ohne Wtntn des PJarnrs. 
der ger•de nfchL I I'IWistfld var. dta 
ICOpl•n ln lhreo Auto •lt. Elntn GNid 

fUr dfe YerNft~ 91ben 511 •fehl .t.a, 

Ein C,UIId ... n~. •uch s,:lttr ntcat ge­

ntnnt • ~f" *'- Harftf" nodt cllo 
YonRndten . ln dlnar tlrchtMelndlldlen 

Ie-ft wr der ..,t f9e Eh~SIU efi\H nort .. 

1 fcht:n Ju-gendltfp11M fiJro sdl:u1d1os Jn­

haft••rtl Grund v~ An1•8 genug, dt~efll 

Priester in "Sch!IU'hlft" zu notl'lllltn. 

Wte Johtnn Ktchows ec i . efr.er der rn-­

haftltrltn, f• H~rz: 1960 an Frl. PoC!tber 

schrfrb, h&bct der Oostapoche f S no r-tma n n 

tHt Ankun ft eines Pr ies tcr-s den Gefange"" 

ntn schon O; nCJCkUnd iQt . fndem er ausri ef : 

•Jctll kom t. JUCh C!'fn Schwt~rzer drant " 

!loch aber "Nßt.an d ie o ingekerker"tCII Ge­

melndtolt911edtr' von Sl. Joseph nic:bt. 

da& es '"'" ctlttnel" Se~I S01"9CI" s~ln s.olt te . 

C1Utk1 tchtrwefw pb es i• Gerichtsse­
lingnh etnen Aufsichube.-ten. der tein 
Hut war. Der Yerfnser dM gotnanALen 
8rn1a~ttr Arttl:th llfnnl den Ma~~en 

k1thatilr . Er set ein pnktizferen­

dor l(ataoll k ge.Hen und habe es oög­

lich gtm~eht. daß dtr lnhafti~rte Kaplan 
Konteltt •lt den aftderen Gefangenen iuf­
nthlocln lonnlt. So dul'fte Poe!ther unter 

stfnen C1Wubiglln stfn und sie in ih.-er 

schwt:f"tt:n l • ge trilsttft, (r habe nicht 
nur steJtschtn rro1t gespe~t. fillrt 

dtr v...-ruu,. fort. sondern auch die 

Obt ... ttt1ung won ltbensainela ...,; 

F Ml1 fMNChrfCJ\tfft Orglnfsirrt. 

leut....u butitf9t Sclllwstu- Adeltnrdis. 
Sfe sdlrttbt. cld der Gefingais~Mt~ 

u so •fuu1'fdltt8 dte. ca.a über den 
Kikurr Vt1ht1• ICfsters zwi schen 

"•l'l"tr Br'\lns ond l(ophn Poetbor rtach­
rtchtan und l t~sgaben 4u:sg-etauscht 

~nten konnten. 



Otr ~l'lf'IU Yl'r'f•ss.tr ftr lra .. wr 

Zt1tscttrir-t schreibt: ·~ 2S. S.pttlllbtr 

•bends betMChrtchlfttt tiM ~plan 

Potther. daß ~Ir fn ~s Cs1ener C.f•ng· 
nh gebracht V'lh'doA. kll frütten Mori)M 

erteilt~ tr ~~ dtt Gtneralabsolijtton. 

Von 41 '"' nrlo,... tttr t1i'r efnlge Ztlt 
den Kontakt alt ,,.., Wir -..rden ln 

"nde~ Getl~nhu gQbr.u:ht und k•men 

splter in do s ~onzentr3t lons14gcr 

S•chtenhlusen~. 

Ktpltn Poether bHtb weHtrMn IM Cf· 
Ungni s zu Bot t,'l'op. Wie lange er dort 
bl eiben mußt.c, dorUbor g ibt ttl wldcr­

s prUchl iche l~&chrlchton: Nach Auf7~1ch .. 

nungen seines VUctrt war Barnh&td 

Poether bis z• 19 . .-:•rt 1940. dea 

T•g des Pfarr~trou, h• Clr.i'ntnls tu 
Bottrap unct lc~l'll von dort. 41 rtkt ZU"! 

konzcntr"ations1agtr Sachstnhausen. Der 

Brulaut!r Verfasser s.c.hrt'ibt, da& 
U phn Potther bt1'11 u 111 tu .,.,_, 
II S.chs.m.u .. • tfftgltl ieftrl .otdtn 
........ 

Sc.hwester Adehrudh nel9&. tn ihren t,.... 
fmtrvngt'ft .V dtr ltttt.ue.n l't"rsiOft 

••· 1- Sie Ull,..lbt: "Ende ..-.­
O<Itr AM•nt Ot,_r, fls lcll • • ti­
W.rlLigiiOrgtn dft hl. "'sst bt-~uc.h.,. 

NOUte. nh ldt Mttrn KIPI•n tott.Mr 

und ~i PoliltSttn ·~ dtr Strlßenbthn 

IU:SStelget~. Oer Xlpltn &.1"\19 ehwn Tr1t· 

ntngwnz.ug ur.d "h Hhr t1tftd unr$ •tt· 
9tft0!1'8tt\ IUI . 

01 e Pol lzhttn n.l&ien ,._. in ~•e Mitte 

ut» gingen na PlurlNus. Dof"t haben die 

beiden Ml\tr des Gesettes 6e1\ lo~plan 

Mit dea Prtrrer e fne gaAz~ Zeh tltein 
gehnen. O...S1s h ieß es , tr k.~-e bald 

wg fn ein Q.. Nach decl Gesprlch •tl 
dto Mtrrn Pf4f'T'ff' giag Kaplan Poett&er 

•H den ~Iden Polizisten in die Kl rthe, 
dur"ch t~ l 1e G:fngc flin<furch. Es nahm Ab­

scbi!1'd fu,. flflner von St. Joseph in 
Bottrop. Mft der Straßenbahn wurde t')" 

wi~r Ins GtUn<JOi$ lurilckgebrocht, .,. 
tlR wen fg S~ter in das Konzentrations­
lager Sach5tnhau~en einge-iesen zu 

"'~rden. 

I• Ge(~ngnh zu Sottrap t;onnte Or. lud­
wig Klodenbusch •it Hilfe 4fs Jtdtiz­

bUmttfl setnon fr-eund besuehtn. 0..-. 

Klockenbusch, der einen solchen Anzug 

trug, odaß man Um nicht g l eich al s 

Priester ~r\.enrA!R konnte. dtt sich 
so stellrn. tls ob er fa &e-r,n;ntsnur­
•IJf etws ~~~arte. !Caplin Poether erhielt 

dl!n Auftr1g . dtn f1ur tu ftgtn. W'lhf"eod 

der Bea•te ~sdat erto sund .. (wlre die 

8egegnung aufgef411en~ hilt~ er se1bst 
lrit einer schweren Sestra;fvng nchnen 

~). \OMlC!n sich die rf"Nffde efnf-

90 Zelt I• riUstertoa unterllflttft. (s 
wr dhs du Ieute lusamentrdfen 

der beiden Priester. db seit lh~r 

Studtenzfh eng befreund~t waren. 



Bevor Keplan Potther Bottrop verlos· 
sat'l rnußto, Ist Ihm offcn,tchtHrh das 

Angebo t gemacht worden, or kbnnct fro1· 
kommon, wonn or nur von der PotenGcel · 
sorge •blesse; denn ein HllhWfLIIn9 
Im ~Z·O.,ctlo3u. Otchttn t Joser von 

Styp•Rckowskl, sdt.,..lbt l95ltn 
~chant 8runs: 

• •.• llochd .. Kaplan PootMr kat.,.rfsch 

er' lirt httte. er ' onne sich als kltho· 
listhor Priest.t-r voe d...- PolensMlSOf9t. 

ait der er von \eine. atsthof betrawt 
wu,.do. nfcht. trtn'lltn, wurdt er tn1 J1 

Sachs~nh•ustn tf'tftSfJOrtltrt. Oort Mt 
c.n fhn 1ur strtn!)tn Etnztlhaft tn dtn 
berüehttgtfn lk;nter geC)rtiCht, -'0 er etn 

94ntcu Jahr. von 11lfn tsoHer--t. ohne 

Lettü~ lind ohi'MI Spultf"91n9 tllbrfrtgU 
.ußte. Vlo er •Ir 1• ~chtu trz4h1~. 

,.., du fUr lho die "'*t• Qual. ollno 
jedt LtUUrt t .... r ,."z allein f• der 

lelle zv vtrwlleo. Olt WTAI'O ,..llt• 

ihll ltlf dftsl Vlil • .,:rtlt -~. tleS 

ihr jedoch oltht ,.,..,.. Ist ••• • 

~te Pftrrer Vtlhel• Sc~nl in eiftel 
Gn:pr4d\ •Htt11 tt, NtU sfcf'l dit SS 

t"r dit lt.Jnlertns.nun, clfe eine ""9f­

filhrt IU!rptrgrlillo "io die S5-leute .. trn~ 

(Pootllor "'' et .. 1,10 Mt<er grcS), ein! 
btsol'ldc" Ou•hrei •us9fQcht: r~lidl 
.. at~A lfe tn n,,.... Zt11~ Moe ss-stit­
ft1 etn1auftn. Von dM harten Leder der 
ug11ch ntutfl Sl.ftftl war bald die Haut 

dtr' rUße und dtr Unu•rschtnhl WUI'Idge-

ri ~bcn \lnd cntlUndet.. Df e ei urndtto G~ 
schwUrt tn df,n fUßen wu,·den fUr viele 
Pr1~' tcr ln OJchau die G,.und1 age für 

at"t Suv•fs und somit Ursac~e rur 
iht•tn frUhen rod. 

von a 11~ ist ln den &riefen. die 
B•rMord Poether ~1•1 111natl ich u 
Hintn Wuer ichreiben durf te (ln der 

PosUY\te11unv ""'" cltt SS torre.kt -

•llordtngs wrdeo otn- ulld 1111<jtllende 
8rfert ltMttrt) , alcbu zv 1esea. z­
tf ",.,. wollte Pottfttr '5tf~ Anqe.ttörigcn 

wohl nftht •lt noeh ~hr Le;d b~1a$ten, 
t.YIII aMeNn hatttn aolc"e Nlchrkhteo 
auc~ nicht die Ztnsursttl l e pa$sferen 
könnPn. So b11tb ts bef ganz allge.ein­
gehalttnen Aussagt~. z.a. *drou&en 
scheint dft Wltw'lt Jultsonne und ta 
Herztnein ft'Ctltt ,..tatgedenken• . 

Aettl-.llit qratu1 f~l er tu den ICii.el\S­

u,ea Cn Otr r.-tlte uM ~n-unh:gt- sich., 
..,,, dt• 11~ ln Y&ttrs G.l,..ten. w.dtsm. 

Hl• aoftd wJIIIItr 1tt1t tr btschligt zu,.. 

Gi~tAlt....,. 
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1• F'r"Uhjothr J94J wurden die Prieste,. aUl 

allen Kon.tentratiol'l$ bge-m Nc.h Oichiu 

verlegt. Pf1rrer (d~ir-d ra~r. geboren 
fn Genfct. schreibt über den Transport: 
•rch traf eh Potu.tr zutrSt a. 10. 

4prf1 l9tl i• Polizeigefängnis zu Killt/ 
Su 1 e rus~. (r taa -n. KZ St:chsen· 

hltnett. ~lnua •it •ielen ~nder-e• 
Gefugtntn wur"de1\ wir Meh D&dllau tr•ns· 
portlwl uNS u d'Jv~rte \10h1 eiM \loc:he. 
bts wtr "" Ort und Stt-He varen. Vegen 
dtr Hfllt~rtransporte oder derql~ichen 
~ •" l'lfthl vorwlrts. Desvegen dl.e:n 
wir tn versehitdenen ZuchthäiiSern und 

Gtf~gntssen Ubef"nadtt.e-. 8e'soac!ers 

fl.-rchlbar wer ts •• MDr9en. wnn es. 
""'h.,-gthtn sollte. Oiln• dtH wir 
•vf de" Auf der SS: •oie- Pf.affen an 

dfe Spluet• •neiNnd~Settet an 
der Splut des luge1. •rnM8'En. so 

auch tn Wet•r. Hof und ~mberg. 

[fn~al trafen wjr aur BOM-Mädchen. 
dtt vor Schldel\frf'Ude aufschrien. als 

sie uns so fn F'esseln sahen. Vol"' dN 
20. A,prlt leimen wir iB Dachau an ... 

{OU Verzeichn is von Eugen We i ler: 

"01o Co lu.l fchen in Oachau". Hi:ld l1ng 

(l91l ), ScltG n~ (f.arwer) und Sei t c 

SJO (Po•thcr) , gibt fii r bcld• •h 
( inl ;oforungsta9 den 18.4.19.11 an.) 

llphn Poether dor fn Sachs.enhaus.rn dft 

kZ~H~r 20 4)7 trug. trhl tll ln O.(b•u 

dlo '"'''"'l""""""""••r ~ "79 11114 "wohnt." 
.. l.S.I'Iotl Ia 81oc~ :10, Stube Z. Al>""' 
21. Sept....,. 1941 ulgt. 41• >Hr•nder-~ 
Anuhrlft. d•& .,. eH. lloc11. 26 und dtr 

StüM l ZU9fttll t ..,,..ft wr. 

lllo 19. Stpt...,.r 1'141 wnltn die deut· 
sc"e-n Prlntff' von otn awsludf.schen ge­

trennt. Sf~ ~Uttn Cl.tl G1Uc:1< vnd dtn 

Trost. fn ihrtr Slraeh dte k.tpe11e lct 

ho)btn. fn dor fretl fch ""'" tigl f ch eine 
hl . Moss~ gcfoftl't w~r4ur~ durfte. und 

dlose oft fn 9rbBLer (f lc vo~ ArbQlts­
beo1 ml, mlulC:hllll l unter 110fiKtigen Spo tt­

guschre1 von SS .. Ltju l.ill! , d fo wiederholt 

lllfL t.WCOII4Uldt'H• lfgGI'~ t.tC bis Z~ f\ l tar 
vordrhngM. 



Kmentratltaslarer Dlchnl K 
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hustete er so hohl. als ob auch «hon 

seine Lunge 1r1919rifftn sei. ln dtr 
folgenden Kec:'ht hlltt tr öfter OURh· 
fall wte •<hon so ~Juflg fn der letzten 

Z&il- auch am andeft~ Morgen bet• Zlhl· 
•weil. Ah or ".,h - ~~~~ .. w .... rt lg 
s•lno Klelduog 90"Inlgt uta. oollu 
er tw~ ArbefUtfns.au, "" sich ltfttltere 

Arbeit zuweisen zu ltUen. Auf c1 nmtl 
wurde ihm Ubel. Er teht\te sic.h ln dtl" 

8incte auf df.n Us.ch und wu-rde: tlttch 

ckn•f ""n.kbtll• 

Xaplan Benfd1kt Rodath (Diözese Mttn1) 

und Ich, die wlr Stlbst schon schwer 
krin\ »af"''!n. schleppten ihn d•M •lt 

unseren letzten Krlften zum Rev1tr. 
ltaplan Rodoch f1Ulttrt• II• dlt Al>­

solulfons-worte tns Ohr. wir entldtldettn 
c1on Oh.-liclltlgon, dor htftlg s<IIMuf\4, 

und le9ten ihn 1" tfft Ben. U wr ta 

5. August 19~2. 10rgens zwischen 8 und 
9 Uhr. Eine Stunde tp~ter ist 8crnh.H'd 
Poether. ohne du ltwu6tsei n vftcM,..r· 

l•J~it zu haben. gntortoeA. EIM To4tS• 

IW'SicM cf~rfU Htrn-<~ _. .. 
sein. • Wfe eint kerte, die s1ch 'elbtt 

auhehrt und fhrt Aufgabe crfUilt hat , 

so erlosch $ein Junges Leben, ohnt d18 
wir H hinden1 kOMttft. Er surb tut 
vorbereitet; schOn Tage vorMr 1\itte 

er •lt der ~ll<b~tlt seines btldlgto 
Todes gere<h.niL. Kur1 dirauf hftl ttr'l 

vfr das SeeleMJtl fUr thn. t.t.nd stfl'l 

llnd~nn und Fftund Refnhold rr1td· 
rfchs hielt die Ged•chtnls•nsprache". 

01e leh:ho Börnhard Poethors wor<de 1m 

krtmatorlvm zu O.chau verbr4nnt. 
M 11. August 194Z wrde dtn Anqtl!örigen 

As<he ZU9HChiCkl Wld Iot GrOb <kr Mutter 

btlgueut. ote ~ beflnrltt steh""" 
1• Otnklal. dAs fn de~ St. CltMin$·Pf•rr· 
klrclle zu Hll trup fUr dit I• Wo I ttrleg 
gtftllenon Mitglieder der ~IN!e er­
richtet ~rde. Oort wurde auch die 
Todesnachricht elngel•$5en. 



ICrea.torium dos Jtl DAchau 

....... 1 2 ·--• I T 
bM~ol;.a.. .... ,, •• 

'"' 2 

• • • 
• 

.J• trna •11l-r1Ü J • • ' h • r 

lll!rap 

tw .J..,_....,. '- • l- r-.. .,.,.,, •• .n. .... ...., ""'.., ...,.1..,M-if t<rrl.ktf t.... 
.... ~ ............................. ~ ... ·1fdtec1' ... ~~ ... :to< 

~., ............ ,........,. w-&dt-m 1-s .. -.1 Nil '""-" ~......." ~ _......_ , .. m.....",.,.-...,.~~·....._,.,.. .... .._..~ 
,....... .. ." .............. """""' ..... - .......... ~ ~.ntr ..... w. 
lr tl'i ,_. ... ......._......,......". .... ...,...,...._ 

.............. -· ~ .. ,.. ~-~ _. .,.,... 



• 

Dor lloc~ 26, ln d• >lth dlo tcapollt 

befind, wor durth Suwldraht -üb· 
rtgen lt9tr abgetreMt. Es bestand 

strenges Ytrbot rur jedtn llttn. diesen 
llod zv betreten. Allf der Obert:retung 

dtesn Yef'tlou-s sund~ dtt ttr"9Sten 

U9ft"ltAf .. ·-• flir <kn ehtzeloen 
als auch rur die CHa•tl!elt dn !locts. 
81s z~ 1. ~1 1942 wa~~n dfe d~tschen 
Priester aufgrund Irgendeines Gesetze~ 
von der lti:Srper11chen Arbt1t befreit, 

wurdtn lblr •lt SlnnlO!tft T.tlgkeiten, 
wlo 8tttonblu<tl und Schnee- oder S.nd­
schtppen 9equ~lt. Ott sinnvollste rAtig­
kt it wor noch d .. tKgllthe ~Ubel tragen, 
du aber von dtn du-rch Hungcrr Stark: ge­

schwkhten Prltsttrn gdUrchtet Yar; 

deM d.u Trattn 6er sctM.rtn, eiserr:2n 
tsJtMll\lbe:l won dH' liiCM na deA ein­
zelne. .. rack.,_ wr fUr fi'SUflide und 

starte Mtnschen schoft efne leistung~ 
fUr abg«!Ngtrte llftd unttl"'trMhrte eine 

Qu•l. Und oln ~Z-Prlestor schreibt: 
•ou (Uef'ttolfft gthörtt lU den lager­

sthlunen•. 

Auch Otrnhard Poether blteb vor dtesen 
Sehtkanon nicht vcrschorlt .. Occhant v. 
Styp-Rakows~l berichtet: "Ich s<lbst 
hlbt •rt ih• vt~le~lt dte schweten 
bsldibtl '#Oft cSer- KOche zw "'"erblock 
(dtr rut .. Ende cltr Lo_.tn!!o lag) 

S(.tlleppen IIILiUtn: lr.tln Wunder. daß der 

~plan ~us~rach•. Oll ['senholen 
wer 11Mlieh tlne "lltbenbtschlftlgung• 

Ha,.,..r [duard Ferwer. de- 8t:mhlrd 
Pot:Lher z:..,. un.z.e,.lrtMlfchen Freun6 ,e· 
.arden wtf' . der ett lbl tuchdas Spind 

tell~. sctlretbt:•Auf 6t,. Planuge war­
Utl Sdwe-ntarMI t euf uns. Vfr dttfl 

dto Pnu,e. Sloo•thiMo und 11olzen t1o­

hett. Pftr<le ..,.,.... OHPt"· Monsthtft 

war.n bll \t9fr. Stocht Mtflschtn dltll 

diS leisten, WJI rwei Pterd~ sch&ffen. 
"Nur nic.ht umf'alltnl• sagten wir uns : 
denn wer" nicht mehr atbeltsflhig war, 

... ~ 111c.h Mauthau11ft ~'chlckt und 
v~rf~.st. Oft YtrptlqvftC)slt.osten fUr 
einen HMftltng durften 30 Pfennigt 

niehl Uberschretten. Entspr"echend 

schltcht war die Kost. Oft haben vor 
Hunger das Un~raut vom ftld• gegesstn. 
Poettier kM dann tta •Ltebtlot•. etr~~~t 
~trh:b der P1.tlllt.t.9f. Dort wr die 

tletc .. .e Sdtwtnul"btH tu vwr-idnen. 
datJet hatten wir rwr Hohpa:ntfnen und 

..anch~ Mhb...Udern tfUtrten die AlOe. 

ln dtn 1-eUttn ltgtn vor setnea Tode 

wut"dt Kl p 1 &n Poe lh.,- zur P l&n a 9f: zurUc\. • 

venetzl. M Abtnd des 4. August kü tr 
als Todtr~nker fn die ßat~acke wrUck. 

Er wng l>e1 s~tnor GrHflO von etwa 1,60 

Hoter nur noch 44 kQ. Stln Ges icht W)r 

g.anz vtrfalltn. S.tM Auge-n wren dft 

tlnes SUI"i>ondto. (r hotte seit einigen 

l*KtMn dlt: 1hlhr. vtr 'ber nid1t ins 
kr•nktnrtv(tr gegJngtn. weil er den 
vergasungstr&nJporttn entgeht~ wollte. 

.,. dir Khwertn Folclari>olt: oft blieb 

\et~ Zelt. 'e\bst tt.as zu essen. ~i1 
.,.ltttlbor nath der (ohntM• sthlech....,) 

Mlh1zett e11t Priest~r wilder zur Feld­

IF~boh eusrUcken mußten. 

M dies .. tout .. Abend ~ottA! die tcan­

tfM 1.n ~sbettlftdtt\ tnig~t 

•wu•rt ( to tul9 elogelegte t-ton 
ttc.) . Oo ll>othor ,.,..lieh ausgebvngert 

war. aß ~r von ditl .. ~se. Oabef 



t Stall besonderer Anzeige. 
Der .~llmächtige b•rief am 
5. August 1942 seinen treuen 
Diener, den 

Kaplan 
Bernhard Poether 

zu sich in sein ewiges Reich. 
Familie H. Poether, 

Hiltrup (Westf.). 
Das Levitenamt wird am 1\Ion­
tag, dem 17. August 1942, um 
II t.:hr. in der Pfarrkll'chc zu 
I liltrilp gehalten. 

NA Mf.U( MUM ttfrif "lfttn \lt'HC.N, NI 
HICHf Mit \III'OttiN A&.UlN . lOH~ OUtOf 
Olt l AI DA.'~ IUW.N1. ZV lt~ 
UNO liUOHIJ A.tlUI.tOfH 

+ 
KAPLAN 

IIOCUHIIM'IOCINNUMOlltlfi:JtHWO:U 
UMMfC flfU ftA.tW ......cMN w ~ 
UNO .., lU ut• OitiiO W l *''tHI&J)O. 
lCP .... • 0HAM ltiU c..aßl. MM 
UNO oon OlM ,..Aif. w.o DtM ~ 
onm 111 • ...., UNO oc M.loOft .. AW -

BERNARD POETHER 
0[10UN AM I. I. I~ 

ZUMrllßtU GFWE/KlAM17 12.1932 
AlS KM\AN TllllG IN IIUEJ. 

tlCKHAIJW<, GLADilOC·ZWECXU. 
IOntOr ST JOSlf 

G[STOUIN AM S.l. 1942 
HAI Olt llTZTl IINHm MIT Oft!. 
$1US YOUZOQOI IM OlfU SSN!S 
WIHS. IN SIINIM GAN2IH Pllf. 
STHUCHIN WIUfN 0tXNGn IHN 
CIE UfiE Otmn $IJN lfllN va. 
UHitll IIOt IM DlfNSTf FOI 0#.5 
WCH GOnES. wa HOFHN. D­
SICH AN IWIIRJUT HAT O#.SWOIT. 
DAS fl SICH RUST ZUM rtiMtL 
SltUCH WAHl Tt I 
.lASS OEINt "'UTfliiOt MIT HBl 
IIUUIOEN UND OBNE FlOMMB-I 
$0\UN JUittN•, CrsALM 131) 



WIE KAPLAN POETHER VON SEINEN ZEITGENOSSEN 

UNO MITHÄFTLINGEN BEURTEILT WURDE, KANN MAN 

FOLGENDEN ZITATEN ENTNEHMEN: 

"Kaplan Poether hat sein schweres Kreuz geduldig ge­
tragen. Er sagte mir öfters, daß er als katholischer 
Priester, dem einzig allein Gottes Ehre und das Heil 
der ihm anvertrauten Seelen - ohne Unterschied der 
Nationalität - am Herzen 1 i ege, das Opf er der KZ-Haft 
gottergeben bringe. Ich härte ihn nie klagen, sondern 
sah ihn immer in guter Stimmung. Still, als ein wahrer 
Priester Jesu Christi, ging er konsequent den Weg des 
Kreuzes und war fUr uns a 11 e ein ltorbi 1 d". 

(Dechant Josef von Styp-Rekowski 
in einem Brief vom 5.9.1953 an Dechant 

Bruns.) 

"Bernhard Poether war ein heiligmäßiger Priester, 
einer der besten der 3000 Priester, die in Oachau 
gewesen waren. Er hat mir einmal gestanden, daß er 
noch nie u11 seine Befreiung gebetet habe, sondern 
nur, daß der Wille Gottes geschehe. 
Trotz eigenen furchtbaren Hungers gab er immer noch 
denen etwas ab, von denen er glaubte, daß sie noch 
größeren Hunger hätten a 1 s er ... " 

(Pfarrer Eduard Farwer in einem Brief 

vom 28.2.1948 an das Bischöfliche Ordi­

nariat in Münster.) 



" Seit Jahren denke ich an die Aufopferung Ihres 
geliebten Bruders, der sein junges Priesterleben fur 
das Recht und die Grundsätze der katholischen Kirche 
dahingab . .. Im Bottroper Polizeigefängnis war er 
uns wie ein vom Himmel gesandter Engel, der uns Trost 
gab und auch die Zuversicht , daß das WUten der Nazis 
ein s tra fvo 11 es Ende haben wUrde". 

(Johann Machowski in einem Brief vom ~1ä rz 

1960 an Frl . Maria Poether.) 

"Im Gedenken der Polen wird er immer als das Vorbild 
eines Menschen und Priesters bleiben, der die Gerech­
tigkeit Uber alles liebte! 
Auf der Gedenktafel, die der Polnische Bund gestiftet 
hat, um die zu ehren, die ihr leben fUr die Sache 
Polens geopfert haben, ist an erster Stelle der Name 
des Priesters Bernhard Poether eingetragen. 
Ehre seinem Andenken! 

(Ein ungenannter Verfasser 1960 in der in 
WrocJaw (Breslau) erscheinenden Zeitschrift 
lnK. l 



MöGEN SEINE SCHONEN UND TAPFEREN 
WERKE UNSERE SEELE STARK MACHEN IM 
GLAUBEN UND IN DER LIEBE DURCH DIE 
BARMHERZIGKEIT UND DIE GNADE JESU 
CHRISTI. IHM UND GOTT DEM VATER 
UND DEM HEILIGEN GEISTE SEI DIE 
EHRE UND DIE MACHT IN ALLE EWIGKEIT. 

(GEBET DER URKIRCHE) 


